
Hartz IV brachte 1,7 Millionen Menschen Jobs

Diese euphorische Meldung ging durch nahezu alle Medien. Leider hat von den Urhebern dieser 
Meldung niemand hinzugefügt, dass es auch mehr als 6 Millionen „Arbeitslosengeld-Empfänger/innen“ 
(ALG I und ALG II), darunter mehr als 3 Millionen (50,7%) registrierte Arbeitslose gibt.

Was zur Statistik noch dazu gehört:

o Nur etwas mehr als die Hälfte des Beschäftigungsplus entfällt auf 
sozialversicherungspflichtige Vollzeitstellen.

o In Arbeitsgelegenheiten (in der Mehraufwandsvariante) waren im Februar 
267.000 Arbeitslosengeld II-Empfänger beschäftigt.

o Die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung lag im Januar nach der 
Hochrechnung der Bundesagentur für Arbeit bei 27,08 Millionen. Die 
Steigerung seit 2004 hält sich also sehr in Grenzen. Der Anteil der 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse an der 
Gesamtbeschäftigung liegt weiter deutlich unter dem Niveau der 90er Jahre.

o Die Zahl der ausschließlich geringfügig entlohnt Beschäftigten hat nach ersten 
Hochrechnungen der Bundesagentur für Arbeit im Januar 4,90 Mio. betragen, 
78.000 oder 1,6 Prozent mehr als vor einem Jahr. Darüber hinaus übten 2,15 
Mio. sozialversicherungspflichtig Beschäftigte zusätzlich einen geringfügig 
entlohnten Nebenjob aus, gegenüber dem Vorjahr 193.000 oder 9,9 % mehr.

o Vor allem bei unternehmensnahen Dienstleistungen gab es einen kräftigen 
Anstieg (+6,5 Prozent bzw. +229.000), der wiederum zum größten Teil von 
Arbeitnehmerüberlassungen getragen wird. D.h. über ein Drittel der Zunahme 
der Erwerbstätigkeit im letzten Jahr ging auf das Konto der Leiharbeit.

o Im Monat März befanden sich 1,51 Millionen Personen in einer vom Bund 
oder von der Bundesagentur für Arbeit geförderten arbeitsmarktpolitischen 
Maßnahmen.

o Im März begannen 360.200 Personen eine neue Maßnahme der aktiven 
Arbeitsmarktpolitik. Seit Jahresbeginn sind 921.000 Personen, 0,5 Prozent 
weniger als im Vorjahr, in eine Maßnahme der aktiven Arbeitsmarktpolitik 
eingetreten. Werden auch Einmalleistungen (wie z.B. Vermittlungsgutscheine 
und Mobilitätshilfen) hinzugezählt, haben 584.500 Personen im März und 
1.608.000 Personen seit Jahresbeginn eine Förderung erhalten, 1 Prozent 
mehr als im Vorjahreszeitraum.

o Der gemeldete Stellenbestand hält sich auf hohem Niveau, allerdings mit 
rückläufiger Tendenz. Das gemeldete Stellenangebot (einschließlich 
geförderter Stellen) ist im März saisonbereinigt um 3.000 gesunken, während 
die ungeförderten Stellen für „normale“ sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigungsverhältnisse, die besser die Marktentwicklung widerspiegeln, 
geringfügig um 1.000 zugenommen haben. In den letzten drei Monaten hat 
sich der gesamte Stellenbestand um monatsdurchschnittlich 7.000 und die 
ungeförderten „normalen“ Stellen um 3.000 reduziert.

o Nach Angaben des IAB lag das gesamtwirtschaftliche Stellenangebot im 
vierten Quartal 2007 bei 1,22 Mio., im Vergleich zum Vorjahr waren das 
149.000 oder 11 Prozent weniger.

Merke: Eine halbe Wahrheit kann eine ganze Lüge sein.


